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Meine Motivation…

„Mein Interesse an grundsätzlichen Fragen der wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Zusammenhänge und Entwicklungen besteht seit dem 

Beginn meines Studiums Volkswirtschaft (1977). Es gibt jetzt die Gelegenheit 

das wieder neu anzugehen.

Im Laufe des Studiums interessierten mich über das eigentliche Fach hinaus 

auch Politikwissenschaft, Philosophie und Journalistik. Das Interesse ist über 

die Berufsjahre geblieben und kann jetzt wieder neu entfacht und erweitert 

werden.

Das Studium Generale ermöglicht es mir, in einem strukturierten und zeitlich 

genau definierten Zeitraum, wieder in die Universitätsatmosphäre 

einzusteigen und mich gezielt und meinen Interessen entsprechend 

weiterzubilden. Von besonderem Interesse sind jetzt für mich die 
geisteswissenschaftlichen Fächer.“



Meine Fragen…

• Wurden die in meinem Motivationsschreiben zum Studium 

Generale angeführten Ziele bis jetzt erreicht?  

• Was motiviert mich weitere Module zu machen? 

• Welche Erkenntnisse kann ich aus dem bisherigen Studium 

ableiten, um Freunde und Bekannte dazu zu begeistern?



Meine Erfahrungen (1)

➢Bei den Modulen, jeweils ein Überblick mit den Grundlagen, 

Definitionen und Methoden des Faches, spezielle 

Themenbereiche werden vertieft  

➢Bei jedem Modul war es auch notwendig eine individuelle 

Leistung, entweder in der Form eines Essays oder einzelner 

Tests oder Textaufgaben, zu erbringen 

➢ „Eintauchen“ in die Universitätsatmosphäre am Campus. 

Aktuelle Universitäts- und Bildungsthemen kann man dort im 

Vorbeigehen erleben und beobachten – Sperre eines Hörsaals 

wegen einer Klimaaktion



Meine Erfahrungen (2)

➢ Interdisziplinarität des Lehrgangs - Zugang zu Fragestellungen aus 

verschiedenen Forschungsrichtungen und methodischen Ansätzen – das 

sollte weiter intensiviert werden! 

➢ Ineinandergreifens und Zusammenführen von einzelnen Modulen zu 

spezifischen und abgegrenzten Themen sollte forciert werden. Das wäre 

durch übergreifende Fragestellung aus der Sicht von beispielsweise zwei 

Disziplinen möglich. 

➢ Die jahrzehntelange Berufs- und Lebenserfahrung der Teilnehmer*innen 

ermöglichen bei Gesprächen und Diskussionen einen interdisziplinären 

Blick auf Fragestellungen und einen produktiven Gedankenaustausch. 
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